
IPCC Vizechef will Klimaseminar
stoppen: Jean-Pascal van Ypersele
verbietet Seminar zu Klimafragen in
Brüssel zu unterstützen!
geschrieben von Michael Limburg | 31. August 2011

Für den 1. und 2. September war in Brüssel ein Workshop u.a. mit Fred
Singer zu Klimafragen an der SEII Foundation Universitaire geplant.
Prof. Dr. van Ypersele -Vizechef des IPCC- erhebt dagegen in einem Brief
an die Universitätsleitung Einspruch, wegen Fred Singers und anderer
Teilnahme. Daraufhin verweigerte die University Foundation die Nutzung
ihrer Räumlichkeiten für diesen Workshop. Van Ypersele Brief ist auf
Französisch (s.Bild rechts). Hier finden Sie einen Teil seines Briefes
und unseren Kommentar:

Teil I Globaltemperatur grob
fehlerhaft! Neue begutachtete
Studien enthüllen: Fehler deutlich
größer als gesamte Änderung im
letzten Jahrhundert.
geschrieben von Michael Limburg | 31. August 2011

Ist die berechnete Veränderung der globalen Mitteltemperatur in den
letzten 150 Jahren -wie sie uns der „Weltklimarat“ (IPCC) über das
britische Metoffice oder das GISS als ständige Mahnung vor einer
drohenden menschgemachten Erwärmung, immer wieder vorhält- wirklich so
aussagefähig, dass kleinste Änderungen um 1/10 °C erkennbar sind? Lassen
sich daraus wirklich Zuordnungen von Ursachen wie z.B. dem CO2 oder
irgendeiner anderen Ursache ableiten, bei Extremwerten auf der Erde, die
auch mal -89 ° C und + 70 °C erreichen? Oder trifft nicht auch hier die
alte Physikerweisheit zu: „Wer viel misst, misst Mist?“ Oder deutlich
eleganter formuliert vom Fürsten der Mathematiker, und Astronomen und
Physikers Carl Friedrich Gauß:“In nichts zeigt sich der Mangel an
mathematischer Bildung mehr als in einer übertrieben genauen Rechnung“.
Lassen Sie sich überraschen! Lesen Sie selbst.
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Führender Princeton Forscher: Die
Wahrheit über die „Treibhausgase“!
geschrieben von Michael Limburg | 31. August 2011

Die Global Warming Policy Foundation (GWPF) gibt ein neues Papier des
angesehenen Princeton-Professors William Happer mit dem Titel „The Truth
About Greenhouse Gases“ heraus. In dem Papier kritisiert Prof. Happer
die irregeleitete Verteufelung der CO2-Emissionen, genauso wie die
gewohnheitsmäßige Übertreibung der wahrscheinlichen Auswirkungen und
Risiken der globalen Erwärmung. Er beklagt besonders die Einmischung der
Regierungen in die Klimawissenschaft.

Hedgefonds Blackstone finanziert
Offshore Windparks:
Milliardenabenteuer auf hoher See
geschrieben von Michael Limburg | 31. August 2011

So titelt unlängst die Financial Times Deutschland einen Bericht zur
Goldgräberstimmung in der Hedgefondsbranche bzw. zum Engagement des
Großinvestors Blackstone. Ex-Energiemanager Peter Giller- jetzt bei
Blackstone für die Finanzierung von Offshore Windparks zuständig,
verspricht sich und seinen Kunden eine Rendite von satten 20 %. Unser
Beiratsmitglied Prof. Alt hat mal durchgerechnet ob das so stimmt:

Der Biodiesel-Kollaps mit der
Jatropha Pflanze! Keine Quelle des
globalen Biodiesels mehr
geschrieben von Michael Limburg | 31. August 2011

Ein ambitioniertes indisches Biodieselprogramm, das 2003 von der
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Planning Commission of India initiiert worden war, fasste eine Pflicht
ins Auge, herkömmlichem Diesel bis 2020 30% Biodiesel beizumischen. Dies
schloss den Anbau der Jatropha-Pflanze auf Brachland in ganz Indien ein.
Man mobilisierte Millionen Bauern mit niedrigsten Einkommen und landlose
Arme mit dem Versprechen hoher Gewinne. Doch dabei könnte sich die
mächtige Kommission zu stark auf die Meinung einer ihrer
Spitzenfunktionäre verlassen haben, der eine Rate von Antworten von 19%
bis 28% erwartet hatte, obwohl Erfahrungen der Vergangenheit klar
Anderes gezeigt hatten.


